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Frühlingsfest der Roma in Bönen – Auftakt der Info-Kampagne zur Kommunal-
wahl   

 

 

Bönen/Düsseldorf, 30.04.2025 
 
Die Roma-Community in Bönen, Kreis Unna, feiert am 3.5.2025 von 11:00 – 15:00 Uhr auf 
dem Marktplatz Altenbögge ihr traditionelles Frühlingsfest Herdelezi. Eingeladen sind die 
Bürgerschaft, Politik und Verwaltung der Gemeinde Bönen. 

 
 

 
Organisatorinnen des Frühlingsfestes, 3. v.  li. Ramiza Berisa, 
Carmen e.V.                                                        Foto: Carmen e.V. 

Mit dieser öffentlichen Feier unterstreichen 
die aus Rumänien stammenden EU-Bürgerin-
nen und -Bürger, dass sie sich in Bönen trotz 
gelegentlicher Misstöne gut aufgenommen 
und zugehörig fühlt. 
Der Internationale Kulturverein der Roma Car-
men e.V., Düsseldorf, unterstützt die Feier als 
Teil der erfolgreichen Zusammenarbeit zwi-
schen der Gemeinde Bönen und der Roma-
Community. Die Feie ist zugleich der Auftakt 
für eine NRW-weite Kampagne von Carmen 
e.V., mit der wahlberechtigte allochthone 
Roma über politische Mitsprache informiert  

und dazu motiviert sowie zur Teilnahme an der Kommunalwahl im September mobilisiert 
werden. 
Allein in NRW leben rund 350.000 wahlberechtigte Roma, die als Gastarbeiter und Bürger-
kriegsflüchtlinge aus Jugoslawien einreisten sowie deren Nachkommen und die sich als EU-
Bürger in Nordrhein-Westfalen niedergelassen haben. „Wir wollen, dass Roma ihre politi-
schen Potenziale nutzen, um das Leben in den Kommunen mitzugestalten,“ erklärt Sami 
Dzemailovski, der Vorsitzende von Carmen e.V.   
 
Das Projekt "Roma gestalten mit" wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!" und der Landeszentrale 
für politische Bildung NRW gefördert . 
   
 

 
 

 

 

 


